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Manuelle Therapie/Craniosacralbehandlung

Der zweite Puls des Lebens
Bereits in den 30er Jahren des vergange-
nen Jahrhunderts entdeckte der amerika-
nische Arzt Dr. William Garner Suther-
land, dass es neben dem Blutkreislauf
und dem Atemrhythmus einen tastbaren
Kreislauf der Hirnflüssigkeit gibt. In den
80er Jahren entwickelte dann John E. Up-
ledger die Craniosacral-Therapie, eine
Behandlungsmethode, die Blockaden in
diesem System löst und in der Lage ist,
vielfältige chronische Beschwerden zu
lindern. Mittlerweile wird dieser Thera-
pieansatz von immer mehr Vertretern der
Schulmedizin anerkannt (etliche Schwei-
zer Krankenkassen übernehmen einen
Teil der Behandlungskosten). GN-Mitar-
beiter Bernd Görner sprach mit Daniel
Agustoni, dem Leiter des Sphinx-Cranio-
sacral-Instituts in Basel.

GN: UTzv man gezzc/M zm/er Crawfo-

D. Agustoni: Craniosacraltherapie ist eine
sehr sanfte manuelle Form der Körperthera-
pie, die am Pulssystem der Hirn- und Rücken-
markflüssigkeit arbeitet. Dabei wird mit spezi-
fischen Techniken durch ganz leichte Berüh-

rungen die Regeneration und Heilung von in-
nen bewirkt. Gearbeitet wird am ganzen Kör-

per, vor allem aber am Schädel (cranium),
entlang der Wirbelsäule und am Kreuzbein
(sacrum). Daher kommt auch der Name.
GN: BT« z'sZ r/z'eses Pw/ssystem r/er Mrra/Zws-
szg&e/f.''
D. Agustoni: Es gibt ausser dem bekannten
Blutkreislauf noch den Kreislauf der Hirnflüs-
sigkeit (Liquor), der durch den ganzen Körper
fluktuiert und ein grosses Heilungspotential
hat. Er vollzieht eine Bewegung im Körper wie
Ebbe und Flut und hat eine Frequenz von
sechs- bis 12-mal pro Minute. Über diesen
Kreislauf werden wichtige Substanzen für die
Kommunikation des Nervensystems wie u. a.

Glukose, Proteine, Mineralstoffe, Hormone
und Neurotransmitter transportiert. Ausser-

dem beseitigt er Abfallstoffe wie z. B. alte Hirn-
und Rückenmarkszellen, indem er sie aus-
schwemmt und abtransportiert. Der freie, un-
eingeschränkte Fluss des Liquors ist massge-
bend für Entwicklung, Wachstum und Funk-

tionsfähigkeit des zentralen Nervensystems,
das ja in allen Bereichen unseres Körpers eine
wichtige Rolle spielt. Zwischen Nerven-, Im-

mun-, Lymph- und Hormonsystem bestehen
Verbindungen. Durch die sanfte Craniosacral-
Behandlung werden diese Körpersysteme und
ihre Querverbindungen unterstützt und aus-
balanciert. Alle diese Systeme werden direkt
oder indirekt angesprochen, harmonisiert und
Blockaden werden aufgehoben.
GN: Wbc/zzrcö ewG/eöe« so/cPe P/ocPczz/ett?
D. Agustoni: Z.B. bereits vor oder während
der Geburt durch Drehbewegungen oder
Druck. Die Schädelknochen können während
des Geburtsvorgangs bis zu 1,5 Zentimeter
überlappen. Die dadurch entstehenden Res-

triktionen können uns ein Leben lang beglei-
ten und später eine Vielzahl von Beschwerden
oder gar Beeinträchtigungen im Emotionalen
und Seelischen hervorrufen. Blockaden kön-
nen aber auch durch Unfälle und Stürze ent-
stehen. Der Körper kompensiert die entstan-
denen, vielleicht auch nur kurzzeitigen Beein-

trächtigungen, und es kann in der Folge zu
Störungen im Bewegungsapparat, Herz-/Kreis-
lauf- sowie Gehirn- und Nervensystem kom-
men. Ich hatte einmal einen Klienten, der über
einen Druck hinter dem rechten Auge klagte.
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Die Ursache war dann letztlich eine zurück-
liegende Meniskusoperation, aus der sich eine

kompensatorische Blockade vom Becken bis

in den Kopfbereich ergeben hatte. Nach Lösen
dieser Blockaden war er symptomfrei. Störun-

gen des Craniosacralsystems können aber
auch durch körperliche Überbeanspruchung
oder durch Bewegungsmangel entstehen.
GN: Smc/ es /'mmer m/ssere üm/7«sse, c//c

ü/oc&ßdew èerrorrw/r«
D. Agustoni: Nein, auch psychoemotionale
Einflüsse können zu Blockaden führen. Wenn

jemand ständig seine Gefühle unterdrücken
muss, dann zeigt sich dies über kurz oder lang
auch im Körper.
GN: //m c/ezm eme Cram'os«cra/-ite/?âmd-

/««ç rzwc/MMSw/r&zmgew cm/V/z'c see/z'scöe S/-

fwczf/rm r/es KZ/ew/ew?
D. Agustoni: Ja, das ist ja das Fantastische.
Durch eine Behandlung werden die Körper-
stellen, die etwas halten, gelöst und das so ge-
nannte Zellgedächtnis meldet sich.
GN: VU/s z'ers/eb/ mrzzz z/czrwrz/err*

D. Agustoni: Wir gehen davon aus, dass alle
Zellen eine Art Gedächtnis besitzen. Der Or-

ganismus reagiert auf physische und psychi-
sehe SonderSituationen. Beeinträchtigungen
der Zellen können sowohl durch äussere phy-
sische Einwirkungen (Verletzungen, Stürze,

Prellungen) entstehen, wie auch durch psychi-
sehe Ereignisse. Ein Schreck oder ein Schock
hinterlässt im Körper seine Spuren in Mus-

kein, Zwerchfell, Atem, Augen, Hormonaus-
schüttung. So kann man davon ausgehen, dass

sich extreme oder permanente psychische Be-

lastungen bis auf die Körper- und Zellebene
auswirken. Schlage ich z.B. meinen Kopf
schmerzhaft und massiv irgendwo an, so wer-
den die Zellen dort mit Rückzug und Abkap-
seiung reagieren. Dieser Selbstschutz hilft der
Zelle, für einen erneuten, ähnlichen Angriff
gewappnet zu sein. Das Zellgedächtnis spei-
chert somit die Informationen des Schmerzes
und der Ausweich- und Schutzreaktion als Ein-

schränkung. In der Craniosacralbehandlung
kann es dann passieren, dass die behandelte
Körperregion vielleicht heiss oder kalt wird
oder sie beginnt zu pochen oder zu vibrieren

und dabei kann sich diese Schockerinnerung
aus den Zellen lösen. Dies wird vom Klienten
als Entlastung, als Empfindung von Weite
wahrgenommen. Das hat dann auch Einfluss
auf die Emotionen und das ganzheitliche Emp-
finden. Wenn sich dieses neue Körpergefühl
mehr und mehr verankern kann, hat das natür-
lieh unmittelbare Effekte auf die psychoemo-
tionale Situation.
GN: VUz'e sz'e/?/r/ezzz? 50 eme /?ebzzzzz//zzrz£ rzzz.v?

D. Agustoni: Zuerst ertastet der Behandler,
wo bei dem Klienten die Körperblockaden sit-

zen und wo der Craniosacralrhythmus frei
fliesst. Danach findet eine Art Handauflegen
mit ganz geringem Druck statt. Dabei werden
die Hüllen des zentralen Nervensystems ange-
sprochen, die Hirn- und Rückenmarkshäute,
und dadurch wird das Fluktuieren des Liquors
verbessert. Das zentrale Nervensystem wird
dabei unterstützt, Selbstregulation, Selbsthei-

Daniel Agustoni
Daniel Agustoni,
geboren 1964, be-

schäftigt sich seit
1987 mit verschiede-
nen körperthera-
peutischen Metho-
den sowie mit den
Bereichen Tiefen-
entspannung und
Komplementärme-

dizin. Seit 1990 leitet er eine eigene Praxis.
Er ist Begründer und Leiter des Sphinx-Cra-
niosacral-lnstituts in Basel mit reger Kurs-

tätigkeit in der Schweiz, Deutschland und
Italien. Dort kann auch eineTherapeutenlis-
te angefordert werden (bitte Rückporto
beilegen):

Daniel Agustoni
Sphinx-Craniosacral-Institut
Rütlistrasse 51, Postfach 629, CH-4003 Basel
Tel. CH 061/274 07 74
Internet: www. Craniosacral.ch

Literatur:
Daniel Agustoni: Craniosacral Rhythmus
Praxisbuch einer sanften Körpertherapie
München 1999, sFr 35.90/DM 38.90
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Manuelle Therapie/Craniosacralbehandlung

lungskräfte und unsere Immunstärke werden
gefördert. Der Klient liegt während der Be-

handlung bekleidet auf einer Liege. Ab und zu
wird er gefragt, wie er sieh fühlt und was ge-
rade in ihm passiert. Dadurch wird das Kör-
perbewusstsein geschult.
GN: i?/ezbf 7er Ä7/'e/zL zzwsowste«
D. Agustoni: Der Klient selber entscheidet,
ob er die Behandlung von innen unterstützen
möchte. Er darf sogar einschlafen. Er kann sei-

nen Beitrag zur Behandlung aber dadurch leis-

ten, dass er seine Aufmerksamkeit dorthin
lenkt, wo die Hände des Behandlers gerade
aufliegen oder wo sich Empfindungen im Kör-

per gerade bemerkbar machen.
GN: M'e er/ebf 7er AYz'erzL 7ze i?ebezzz7/zz/zg.''
D. Agustoni: Die Empfindungen können sehr
unterschiedlich sein. Zunächst tritt bei den
meisten eine tiefe Entspannung ein. Diese er-

möglicht es dem Klienten, die Empfindun-
gen auf körperlicher, energetischer, emotio-
naler und geistiger Ebene klarer und intensiver
wahrzunehmen und die Aufmerksamkeit ge-
zielt auf die Botschaften des Körpers zu rieh-
ten. Durch die innere Weisheit erfahren wir,
was gut für uns ist. Über unseren entspannten
Körper haben wir angenehmen Zugang zu al-

len Ebenen unseres Daseins.
GN: Me Tz/zge 7czz/e/7 erne SzTrz/zzg?
D. Agustoni: Inklusive Vor- und Nachge-
spräch ca. 60 bis 90 Minuten. Das hängt je-
weils vom Verlauf der Behandlung ab.
GN: 7/zz7 zezez7e/e Z?ebrz/z7/zz«geM sz'«7 zzöfzg,

z/z/z 7z e besebz/'e/r/ezz jtzz /m7erzz?
D. Agustoni: Auch das ist unterschiedlich
und hängt jeweils vom Klienten und seinen Be-

schwerden ab. Bei manchen Menschen setzt
der erwünschte Selbst-Regulatiönseffekt be-
reits nach wenigen Sitzungen ein. In der Regel
werden in sechs bis zehn Sitzungen schon
gute Ergebnisse erzielt.
GN: Afz'f zce/cbezz besebzeezr/ezz fcoraraew /bre
A7zezz/ezz 2"ZZ /bzzezz?

D. Agustoni: Die Craniosacral-Arbeit ist eine
Methode, die an zentralen Stellen des Körpers
ansetzt und verhilft diesem zu mehr Balance
und Integration. Dadurch weist diese Körper-
arbeit ein grosses Anwendungsspektrum auf

und kann für viel Bereiche hilfreich sein. Da-

bei geht es zum einen um die Gesunderhai-

tung und das Wohlbefinden, darüber hinaus
aber auch um die Behandlung von verschie-
denen Formen des Unwohlseins, nämlich all-

gemein verbreiteten «Zivilisationsbeschwer-
den» oder psychosomatischen Beschwerden.
Darunter fallen z.B. Allergien, Kopfschmer-
zen, Menstruationsbeschwerden, Verdauungs-
problème oder Stresssymptome wie Zähne-
knirschen, Schlaflosigkeit, Tinnitus oder Hy-
peraktivität. Ich habe auch mit grossem Erfolg
so genannte Schreikinder behandelt, die nach

wenigen Behandlungen zu ganz normalen, ru-
higen, ausgeglichenen Kindern wurden.

GN: U'zbZ es bez 7er Crazzz'osßcm/czrbczf zzzzcb

Mög/z'cbbe7e/z 7er 5e/bs?bebßzz7/zzz2g?
D. Agustoni: Ja, man kann sich sehr gut selbst
behandeln. Natürlich bedarf es dafür ein biss-

chen Übung, denn der subtile Craniosacral-
Rhythmus ist nicht von jedem auf Anhieb zu
erspüren. Es braucht ein bisschen Zeit und Ge-

duld, um die Wahrnehmung der Hände zu
schulen. In meinem Buch habe ich mehrere
Möglichkeiten zusammengestellt, auf welche
Weise die Selbstpalpation geübt werden kann,
ob im Liegen, oder z.B. im Sitzen.
GN: /sf Umzzz'osyzczzz7bezrz//z'e bez Ä7zz7ezTz be-

sozz7ers zczr&szrzzzz.?

D. Agustoni: Bei Kindern befindet sich ja der
Körper noch in der Entwicklung und im
Wachstum. Wenn bei ihnen der Liquorfluss be-

einträchtigt und dadurch die Funktion des zen-
tralen Nervensystems vielleicht auf unmerk-
liehe Weise eingeschränkt ist, kann das zu Be-

schwerden im Erwachsenenalter führen, die
durch eine frühe Behandlung hätten vermie-

Lesen Sie bitte weiter auf S. 37
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Der zweite Puls

Fortsetzung des Interviews von Seite 30 bis 32

den werden können. Beim Kind können wäh-
rend der Geburt z.B. im Hirn Blutgefässe so-

wie Nerven eingeengt werden. Auch das Hin-
terhauptsbein ist grosser Spannung ausge-
setzt, was den Bereich des Hinterhauptsloches
beeinträchtigen kann. Zahlreiche Lern- und
Konzentrationsstörungen sind bedingt durch
Kompression und Fehleinstellungen der Schä-

delknochen und können durch Craniosacral-
arbeit behoben werden. Bei Kindern und
Jugendlichen mit Zahnkorrekturen können
die natürlichen, freien Bewegungen des Cra-

niosacralrhythmus eingeengt sein. Zahnkor-
rekturen können zu Engegefühl, Kopfschmer-
zen, Lernstörungen und verminderter Blut-

Versorgung des Gehirns, bei langjähriger Ein-

schränkung sogar zu Organerkrankungen
führen. Bei Kindern undJugendlichen sind die
Knochen noch relativ flexibel und dadurch
formbar. Mit wenigen Behandlungen kann
man bereits gute Ergebnisse erzielen.
GN: Me smrf S/e se/&s? cfe/m zw Ormz'o-
srtcra/f/?era/?z'e ge&oramew.P
D. Agustoni: Früher arbeitete ich im Bereich
der Unterhaltungselektronik. Irgendwann
ging es mir so schlecht, dass ich mich ent-
schloss, eine Psychotherapie zu machen. Dort

habe ich dann kapiert, dass die Probleme ja
nicht nur im Kopf sondern auch im Körper sit-

zen und habe begonnen, mich für verschiede-
ne körperorientierte ganzheitliche Therapie-
verfahren zu interessieren. Im Rahmen meiner
Ausbildung «Biodynamische Massage» bin ich
dann auf einen Trainer getroffen, der uns zwei
Griffe gezeigt hat, die bei mir eine phänome-
nale Wirkung hatten. Sie verhalfen mir zu ei-

nem ganz wichtigen und tiefen Entspannungs-
erlebnis, das noch Wochen danach wirkte,
wenn ich es mir in Erinnerung rief. Und da

wollte ich natürlich gleich wissen, was das für
eine Methode war. Es war die Craniosacral-Ar-
beit, in die ich mich dann mehr und mehr ver-
tiefte. • BG

Therapeutenliste auch b.

Schweizerischer Berufsverband für
Craniosacral-Therapie SBCT

Postfach, 8044 Zürich
Tel. 0878 800 214
Fax 0878 800 314
www.cranioverband.ch
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